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Stellungnahme der GGG zu der Landtagsdrucksache 17/179 

 

 

1. Die GGG begrüßt die Forderung nach kostenloser Mittagsverpflegung mit der 
Einschränkung, dass ein geringer Eigenbeitrag aus vielerlei Gründen zu akzeptieren ist.  

2. Diese Sicherstellung einer Mittagsverpflegung erweitert die organisatorischen Möglichkeiten 
einer Ganztagsschule und der Kindertagesstätten.                        

3. Parallel dazu ist dringend eine systematisierte und  kontinuierliche Fort- und 
Weiterbildung der Lehrkräfte und des Personals an den Kindertagestätten erforderlich, 

um sowohl fachlich als auch pädagogisch den steigenden Ansprüchen an eine zeitgemäße 

Bildung gerecht zu werden. Dieses darf nicht konterkariert werden durch Kürzungen im 

Etat des IQSH, wie dieses zur Zeit geschieht.  

4. Den Schulen und den Kindertagesstätten sollte ein eigenständiger Etat für Fortbildung 
zur Verfügung gestellt werden. 

5. An den Schulen und Kindertagesstätten sollte mehr Unterstützungspersonal im 
nichtpädagogischen Bereich zur Verfügung gestellt werden. (ein Beispiel von vielen: an 

vielen Schulen sind  für die Betreuung und Wartung von Computern Lehrkräfte eingesetzt, 

die dann nicht im Unterricht eingesetzt werden können) 

6.  Die Zahl der gebundenen Ganztagsschulen sollte erhöht werden und nicht nur an den 
sozialen Kennziffern des Standortes festgemacht werden. Diese Ganztagsschulen sollten 

Unterricht (und Betreuung) bis mind. 16.00 Uhr anbieten.  

7. Die Möglichkeiten, Kindertagesstätten, Grundschulen, Sek I und Sek II zu einer Einheit zu 
machen, sollte eröffnet werden.  

8. Die Inhalte des Unterrichts sollten sich stärker an der Lebenswirklichkeit orientieren. Das 
bedeutet eine stärkere Ausrichtung der Lehrpläne auf Kompetenzorientierung.  

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Klaus Mangold 

Oberstudiendirektor a.D 

Vorsitzender 
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